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Vorwort

An die Eltern und weitere Bezugspersonen 

In diesem Ratgeber geht es um sogenannte rätselhafte neurologische Symp-
tome, d. h. um bestimmte körperliche Beschwerden, wie beispielsweise um 
Bewegungsstörungen (z. B. Gangstörungen oder Lähmungen), um Anfälle, bei 
denen Betroffene kurzfristig das Bewusstsein verlieren, oder um verschiedene 
Sinnesstörungen, wenn beispielsweise das Sehen beeinträchtigt ist.

Die Informationen und Empfehlungen in diesem Ratgeber richten sich an El-
tern, Geschwister und andere Angehörige sowie an alle Bezugspersonen (z. B. 
Erzieher1 und Lehrkräfte) von Kindern und Jugendlichen, die an solchen rät-
selhaften neurologischen Symptomen leiden bzw. die Diagnose „Funktionelle 
neurologische Störung“ bzw. „Konversionsstörung“ erhalten haben. Und na-
türlich erhalten betroffene Kinder und Jugendliche selbst zahlreiche Anregun-
gen zum Umgang mit den Symptomen.

Wenn Ihr Kind unter rätselhaften neurologischen Symptomen leidet, sind Sie 
als Eltern in vielfacher Weise mitbetroffen und gefordert: Sie entscheiden über 
die Behandlung Ihres Kindes. Dazu benötigen Sie über die ärztliche Aufklä-
rung hinaus gute und verständliche Informationen und Empfehlungen, die 
dieser Ratgeber vermitteln möchte. Die Diagnose hat außerdem Folgen für 
Ihren Alltag: Routinen und eingespielte Rollen funktionieren vielleicht nicht 
mehr und müssen angepasst werden. Ihre Grundhaltung und Ihr erzieheri-
sches Verhalten können angesichts der neuen Herausforderungen, die die Er-
krankung Ihres Kindes mit sich bringt, infrage gestellt werden. Sie sind gefor-
dert, Antworten auf Ihre Sorgen um Ihr Kind zu finden, mit der emotionalen 
Belastung umzugehen und sich mit Fachleuten abzustimmen, damit Ihr Kind 
bestmöglich unterstützt werden kann. Dieser Ratgeber unterstützt Sie dabei, 
die Situation besser zu verstehen und die Herausforderungen, die sich Ihnen 
nun stellen, gut zu bewältigen.

1	 Die männliche Form wird hier generisch, also übergreifend verwendet. Es sind also immer 
alle Geschlechter (männlich, weiblich, divers) gemeint. Die Formulierung „Eltern“ bzw. „Vater 
und Mutter“ schließt immer auch alle anderen Varianten und Konstellationen von erziehungs- 
und sorgeberechtigten Personen ein.
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In den Kapiteln 1 und 2 erfahren Sie, was sogenannte „Funktionelle neuro-
logische Störungen“ sind und woran man sie erkennt. Im Kapitel 3 geht es 
um Probleme, die zusätzlich auftreten und zu Belastungen führen können. 
In Kapitel 4 erfahren Sie, wie Funktionelle neurologische Störungen entste-
hen. Kapitel 5 gibt Ihnen vielfältige Anregungen, was Sie selbst tun können, 
um mit den rätselhaften Symptomen und den damit verbundenen Belastun-
gen gut zurechtzukommen. In Kapitel 6 geht es zudem darum, wie eine Psy-
chotherapie helfen kann.

An die betroffenen Kinder und Jugendlichen

In diesem Buch geht es um die rätselhaften Symptome, die du seit einiger Zeit 
hast. Das Buch soll dir und deinen Eltern dabei helfen, mit diesen Symptomen 
besser umzugehen. Es enthält hilfreiche Informationen und Tipps. Man er-
fährt, was man alles tun kann, damit die Symptome nicht mehr so viele Pro-
bleme bereiten oder vielleicht sogar wieder verschwinden.

Das Buch richtet sich vor allem an deine Eltern. Sie sollen möglichst viel über 
die Symptome lernen, damit sie dir möglichst gut helfen können. Du kannst 
aber natürlich auch ein bisschen „mitlesen“ und so auch selbst etwas über 
das Thema lernen, wenn du möchtest. Wie auch immer ihr mit diesem Buch 
umgeht – ob es nur deine Eltern lesen oder ob du ein bisschen mitliest: Das 
Ziel ist, dass ihr gemeinsam einen Weg findet, wie ihr mit den rätselhaften 
Symptomen gut zurechtkommt.

Bestimmt erlebst du aufgrund der rätselhaften Symptome viele Veränderun-
gen und auch Einschränkungen in deinem Leben, sowohl zu Hause als auch 
in der Schule und in deiner Freizeit. Einige Einschränkungen lassen sich nicht 
so schnell ändern. Man muss sie erst einmal akzeptieren. Andere Einschrän-
kungen kann man aber sehr wohl ändern. Dieses Buch gibt dir und deinen 
Eltern hierfür hilfreiche Tipps.

Wahrscheinlich lösen die vielen Veränderungen und Einschränkungen ganz 
unterschiedliche Gefühle bei dir aus. Vielleicht bist du manchmal ärgerlich, ge-
nervt, wütend, traurig, deprimiert oder von allem etwas. Das ist verständlich!

Genauso verständlich ist es, wenn dir viele Gedanken und Fragen im Kopf 
rumschwirren. Vielleicht fragst du dich zum Beispiel: Was ist da eigentlich los? 
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Wann hört das wieder auf? Hört es überhaupt irgendwann wieder auf? Was 
können die Ärzte und Therapeuten tun? Was kann ich selbst tun? Wo kommt 
das eigentlich her? Warum hat es ausgerechnet mich erwischt? Wie kann ich 
meine Laune verbessern, auch wenn es gerade nicht gut läuft? Wie kann ich 
zufrieden und gut gelaunt sein, auch wenn sich herausstellt, dass es nicht bald 
besser wird? Mit wem kann ich am besten darüber reden?

All diese Fragen können einen ganz schön beschäftigen. Vielleicht ist man 
erstmal ratlos und fühlt sich unsicher. Da kann es hilfreich sein, sich schlau zu 
machen! Denn viele Ärzte, Psychologen und andere Fachleute haben schon ei-
niges über diese rätselhaften Symptome herausgefunden. Dieses Wissen kann 
dir helfen, dich weniger ratlos und unsicher zu fühlen. Außerdem kann es hilf-
reich sein, wenn du anderen erklären möchtest, was mit dir los ist. Vielleicht 
hast du die Erfahrung gemacht, dass andere manchmal blöd reagieren oder 
etwas Blödes sagen, wenn sie deine Symptome mitbekommen. Meistens mei-
nen sie das gar nicht böse, sondern sind einfach überfordert. Sie können das, 
was sie beobachten, nicht verstehen. Sie sind also auch ratlos und unsicher. Sie 
wissen nicht, ob sie dich auf die Sache ansprechen sollen und nachfragen sol-
len, oder lieber nicht. Sie wissen nicht, ob sie Rücksicht nehmen sollen oder 
einfach so mit dir umgehen sollen, wie in der Vergangenheit auch. Wenn du 
besser über deine Symptome Bescheid weißt, kannst du vielleicht auch an-
deren erklären, was los ist, und ihnen sagen, wie sie sich am besten verhal-
ten können. Damit hilfst du nicht nur dir selbst, sondern auch den anderen.

Du kannst dir die Situation ein bisschen so vorstellen wie, wenn du in einer 
Stadt bist, in der du dich nicht auskennst: Du musst zunächst wissen, wo du 
stehst, dann musst du wissen, wo du hinwillst, und dann suchst du (z. B. mit 
Google Maps) die beste Route, die zu deinem Ziel führt. Dieses Buch hilft dir 
und deinen Eltern auf eine ähnliche Weise:
1.	Es enthält ganz viele Informationen über die Symptome, damit ihr sie bes-

ser einordnen könnt.
2.	Es unterstützt euch dabei, Ziele zu formulieren, zum Beispiel, dass du im 

Alltag weniger eingeschränkt bist und es euch trotz der Symptome gut geht.
3.	Schließlich gibt euch das Buch hilfreiche Strategien an die Hand, wie ihr 

die Ziele erreichen könnt.

Das Buch richtet sich vor allem an deine Eltern und andere erwachsene Per-
sonen (z. B. Lehrkräfte). Es ist so geschrieben, dass deine Eltern möglichst 
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viele Informationen und Ratschläge bekommen, die euch helfen und die ihr 
zusammen ausprobieren könnt. Je nachdem, welches Vorwissen du bereits 
über dein Gesundheitsproblem hast, bietet es sich gegebenenfalls aber auch 
an, dass du das Buch selbst liest. Vermutlich wirst du während des Lesens auf 
den einen oder anderen Fachbegriff stoßen, den du nicht kennst, und daher 
vielleicht manche Abschnitte nicht komplett verstehen. In diesem Fall könn-
test du dann die Inhalte des Buches nach jedem Abschnitt gemeinsam mit 
deinen Eltern besprechen: Was hast du verstanden? Wo können deine Eltern 
noch etwas erklären? Und vor allem: Wie kann euch das, was ihr gelesen habt, 
in eurer Situation weiterbringen? Welche Gedanken findet ihr hilfreich? Wel-
chen Ratschlag wollt ihr umsetzen?

Das Buch gemeinsam zu lesen und zu besprechen, hilft euch nicht nur im 
Umgang mit den rätselhaften Symptomen. Es hilft euch auch dabei, über alle 
möglichen Themen, die euch sonst so beschäftigen, zu sprechen und euch 
auszutauschen.

In diesem Sinne wünsche ich dir viele hilfreiche Anregungen beim Lesen und 
eine gute Besserung!

Münster und St. Katharinen, Juni 2025� Meinolf Noeker
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1	 Funktionelle neurologische Störungen (FNS) – 
Was ist das?

1.1	 Unterschiedliche Begriffe für dasselbe Phänomen

Die moderne medizinische Bezeichnung für die rätselhaften Symptome, um 
die es in diesem Ratgeber geht, lautet „Funktionelle neurologische Störun-
gen“, kurz: FNS. Mit dem Wort „funktionell“ sollen die Symptome von „struk-
turellen“ Erkrankungen abgegrenzt werden. Es verdeutlicht, dass die Symp-
tome nicht auf eine Schädigung des Gehirns, der Nerven oder sonstiger Organe 
zurückgehen. Vielmehr ist ausschließlich das Funktionieren des Gehirns be-
einträchtigt. Sein struktureller Aufbau ist weiterhin intakt. Daher finden sich 
auch keine auffälligen Laborwerte oder sichtbaren Abweichungen in der Bild-
gebung (z. B. in Röntgenaufnahmen, im Ultraschall, MRT oder CT2). Alle me-
dizinischen Untersuchungswerte sind normal.

Die Botschaft, dass keine strukturelle Schädigung vorliegt und in dieser Hin-
sicht alles in Ordnung ist, ist aus objektiver, rein medizinischer Sicht zunächst 
eine sehr gute Nachricht! Bei Betroffenen kann dies aber möglicherweise ge-
mischte Gefühle auslösen. Und das ist verständlich, denn: Klassische medizi-
nische Behandlungsansätze, wie z. B. die Gabe von Medikamenten, kommen 
nicht infrage. Bei einer Krankheit mit auffälligen Befunden, also auffälli-
gen Laborwerten oder Auffälligkeiten in der Bildgebung, hätte man dagegen 
„schwarz auf weiß“ den Beleg für eine Erkrankung, die man verständlich 
nach außen kommunizieren und gegen die man beispielsweise medikamen-
tös vorgehen kann.

Fachleute verwenden unterschiedliche Bezeichnungen für die Diagnose sol-
cher rätselhaften Symptome. Der Begriff FNS löst in der medizinischen und 
psychologischen Fachliteratur den über hundert Jahre verwendeten Begriff 
der „Konversionsstörungen“ ab. Viele Fachleute verwenden jedoch auch wei-
terhin diesen vertrauten Begriff. Für Sie ist wichtig, dass die beiden Bezeich-
nungen FNS und Konversionsstörungen im Grunde dasselbe bedeuten. Sie 
sind mehr oder weniger austauschbar und werden auch in diesem Ratge-

2	 Mit einer Magnetresonanztomographie (MRT) oder einer Computertomographie (CT) kön-
nen krankhafte Veränderungen im Körper aufgespürt werden.
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ber so verwendet. Auf den Begriff „Konversion“ kommen wir im Kapitel 1.2 
noch zu sprechen.

„Psychogene Anfälle“ ist ein weiterer Begriff, der oft für die Diagnose soge-
nannter nicht epileptischer Anfälle verwendet wird. „Psychogen“ bedeutet 
psychisch verursacht. Die Vorstellung, dass die Anfälle eine psychische Ursa­
che haben, wird der Sache jedoch auch nicht ganz gerecht. Denn hierbei wird 
nicht ausreichend berücksichtigt, dass Betroffene auch eine gewisse biologi­
sche Veranlagung mitbringen können, unter Stress mit solchen Anfällen zu re-
agieren. Schließlich reagieren nur sehr wenige Menschen in Stresssituationen 
mit Anfällen bzw. Störungen der Bewegung oder der Sinneswahrnehmung. 
Darum wird der Begriff „psychogen“ heute in diesem Zusammenhang nicht 
mehr so häufig verwendet und das ist auch gut so.

Ein weiterer, neuerer diagnostischer Begriff lautet „dissoziative Störung des 
Körpertypus“ oder „dissoziativer Anfall“ bzw. „dissoziative Bewegungsstö-
rung“. Der Begriff „dissoziativ“ kommt aus dem Lateinischen und bedeutet: 
entkoppelt, abgetrennt. Ein dissoziativer Zustand liegt vor, wenn bestimmte 
Bereiche des Gehirns sich von anderen Bereichen des Nervensystems bzw. der 
Muskulatur oder den Sinnesorganen entkoppelt haben und mit diesen nicht 
mehr richtig kommunizieren. Der Wille und das Bewusstsein im Gehirn geben 
zum Beispiel den Befehl an die Beine, zur Toilette zu gehen. Das Bein wirkt 
jedoch wie gelähmt, es nimmt den Befehl nicht auf, es ist entkoppelt von der 
bewussten und willentlichen Befehlszentrale im Gehirn. Dieses Phänomen 
und der Begriff „Dissoziation“ wird ebenfalls in Kapitel 1.2 genauer erläutert.

1.2	 Konversion und Dissoziation:  
Zwei charakteristische Mechanismen bei FNS

Der Mechanismus Konversion

Wie bereits erwähnt, ist „Konversionsstörung“ die traditionelle Bezeichnung 
für das, was wir in diesem Ratgeber „Funktionelle neurologische Störung“ 
(FNS) nennen. „Konversionsstörung“ ist der unter Fachleuten immer noch 
bekannteste und gebräuchlichste Begriff, auch wenn er in der offiziellen Dia-
gnostik zunehmend durch den Begriff FNS abgelöst wird.
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Um FNS zu verstehen, ist es hilfreich, sich den Begriff „Konversion“ genauer 
anzuschauen: Er kommt aus dem Lateinischen und meint Umwandlung. Die 
Vorstellung, die dahinter steckt, ist, dass verdeckte psychische Belastungen, 
Konflikte und Sorgen auf der körperlichen Ebene zum Ausdruck kommen, 
wenn auf der psychischen oder zwischenmenschlichen Ebene keine Lösung 
gelingt. Die psychischen Belastungen werden sozusagen „umgewandelt“. Die 
Wahrscheinlichkeit für einen solchen Mechanismus der Umwandlung erhöht 
sich, wenn der zugrunde liegende Konflikt nicht bewusst ist oder nicht rich-
tig in Worte gefasst werden kann. Oder es ist tabuisiert, ihn offen zu benen-
nen, weil man fürchtet, dadurch noch größere Probleme zu erzeugen. Oder 
der Austausch (z. B. innerhalb der Familie) ist blockiert, weil man nicht darin 
geübt ist, mit Verständnis, Respekt und ohne Vorwürfe zuzuhören und mit-
einander zu sprechen.

Die Umwandlung (Konversion) seelischer Not in körperliche Symptome sen-
det somit zwei eigentlich widersprüchliche Botschaften: Die Symptome zei-
gen einerseits an, „dass irgendetwas nicht stimmt“, sie sagen andererseits 
aber auch nicht, was es genau ist, das nicht stimmt. Damit sendet der Kör-
per einerseits das Signal an die betroffene Person selbst, an die Familie oder 
die soziale Umgebung, sich zu kümmern. Andererseits wird nicht „das Tabu 
verletzt“, den Konflikt genau zu benennen. Dadurch bleibt das Kind bzw. der 
Jugendliche vor Unverständnis, Empörung und Vorwürfen geschützt, ohne 
dass das Kind bzw. der Jugendliche dies bewusst herbeiführt. Das Symptom 
„mischt also den Patienten und die Familie auf “, aber es „redet keinen Klar-
text“. Vielmehr sendet es ein indirektes Signal, das es zu entziffern gilt, wenn 
man eine Lösung für das verdeckte Problem finden will.

Das Entziffern der innewohnenden Botschaft ist nicht leicht, denn es gibt 
meistens Gründe, die einem klaren Verständnis und vor allem einem Aus-
tausch darüber entgegenstehen. Das Problem zu teilen, könnte zum Beispiel 
peinlich sein, jemanden verletzen und brüskieren oder Verärgerung, Zorn und 
sogar einen Beziehungsabbruch provozieren. Solchen Folgeproblemen fühlt 
man sich vielleicht nicht gewachsen. In einer solchen verzwickten Konstella-
tion kann es eine raffinierte „Idee“ des Organismus sein, mit dem Symptom 
lautstark etwas zu sagen und dennoch nichts zu sagen und damit geschützt 
zu bleiben vor dem Vorwurf, dass man etwas gesagt hat.
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Der Mechanismus Dissoziation

Ein weiterer Mechanismus, der bei der Entstehung von FNS eine wichtige 
Rolle spielt, nennt sich „Dissoziation“. Hierzu wurde in den letzten Jahrzehn-
ten viel geforscht und herausgefunden. Das Wort „Dissoziation“ kommt eben-
falls aus dem Lateinischen und bedeutet Trennung und Entkoppelung. Wie 
bereits in Kapitel 1.1 erwähnt, besteht die Dissoziation darin, dass bestimmte 
Organsysteme, die normalerweise ständig in wechselseitigem Austausch mit 
dem Gehirn stehen, plötzlich voneinander entkoppelt sind. Dabei gibt es kei-
nerlei Schäden in der organischen Struktur. Nur die Kommunikation zwischen 
dem Gehirn bzw. dem Nervensystem und den Organen ist irgendwie unter-
brochen. Deswegen ist das Funktionieren gestört, weshalb von einer funktio­
nellen Störung gesprochen wird. Je nach Erscheinungsform der FNS (vgl. Ka-
pitel 2) liegt eine andere Entkoppelung vor:
•	 Bei Symptomen wie Bewegungsstörungen oder Lähmung ist die Übertragung 

von Signalen vom Gehirn an den Körper, hier also an die Arme, Hände oder 
Beine unterbrochen. Dies ist besonders erstaunlich, weil die Leitung vom 
Gehirn zur Muskulatur vollkommen intakt ist. Es liegt sozusagen kein „Ka-
belbruch“ vor, mit dem es ein Elektriker ja manchmal zu tun hat. Dass die 
Leitungen intakt sind, kann man mit einer einfachen neurologischen Mes-
sung der Nervenleitgeschwindigkeit zweifelsfrei belegen. Zu Bewegungs-
störungen erfahren Sie in Kapitel 2.1 mehr. Über das Symptom der Läh-
mung lassen sich in Kapitel 2.2 weitere Informationen finden.

•	 Bei dissoziativen Anfällen liegen Dissoziationen zwischen bestimmten Ge-
hirnregionen vor, die normalerweise harmonisch miteinander zusam-
menarbeiten und Signale austauschen. Weil der Austausch dieser Ner-
vensignale innerhalb des Gehirns beeinträchtigt ist, wird davon auch die 
Weiterleitung an die Muskulatur durcheinandergebracht. Es kommt dann 
zu Anfällen, die wie epileptische Anfälle aussehen, aber keine Epilepsie 
sind. Hierzu erfahren Sie in Kapitel 2.3 mehr.

•	 Bei Symptomen wie Taubheitsgefühl, Sehschwäche oder Schmerz ist die um-
gekehrte Signalübertragung unterbrochen, also die Weiterleitung aus den 
Organen oder Sinnesorganen an das Gehirn. Auch hier gilt, dass die Ner-
venleitungen nachweisbar vollkommen intakt sind und Impulse an das Ge-
hirn weiterleiten. Trotzdem kommt das Signal dort geschwächt oder ver-
zerrt an. Anders als bei einem unklar rauschenden Radiosender, den man 
nicht korrekt eingestellt bekommt, ist die Nervenleitung jedoch nicht ka-
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putt, sondern nur entkoppelt, also dissoziiert. Auf Empfindungs- und Seh-
störungen kommen wir in Kapitel 2.4 noch einmal zu sprechen.

Bei aller Unterschiedlichkeit in den Symptomen haben die einzelnen Unter-
formen der FNS diesen Mechanismus der Dissoziation gemeinsam. In der 
Fachsprache nennt man die FNS, wie erwähnt, daher auch die „dissoziative 
Störung des Körpertypus“. Wenn man das Konzept der Dissoziation wei-
terdenkt, kommt man zu der Vorstellung, dass es im Organismus einer be-
troffenen Person eigentlich zwei Systeme gibt, die voneinander entkoppelt 
nebeneinanderstehen und arbeiten: Da ist zum einen der Anteil, der die Symp­
tomatik „produziert“ und der dem Bewusstsein in aller Regel nicht zugäng-
lich ist. Nimmt man das Konzept der Konversion hinzu, könnte es sich bei ei-
nigen Patienten um einen Anteil handeln, der einen psychischen Konflikt in 
ein Symptom auf der körperlichen Ebene umwandeln will. Und dann gibt es 
noch den Anteil, der die Symptomatik „erleidet“. Das ist sozusagen das „ganz 
normale“ Alltagsbewusstsein des betroffenen Kindes bzw. des betroffenen 
Jugendlichen. Dieser Anteil erlebt die Symptome und den Funktionsausfall – 
also zum Beispiel eine Lähmung, eine Gangstörung oder ein Anfallsgeschehen 
und „reibt sich die Augen“, weil er nicht versteht, was da vor sich geht. Das 
normale Alltagsbewusstsein fühlt sich als Opfer und sagt mit Fug und Recht, 
dass es diese Symptome „nicht macht“ und für die Symptome nichts kann. 
Das Gefühl, dass da eine andere Instanz im eigenen Organismus manchmal 
die Kontrolle bzw. Steuerung über Körperfunktionen übernimmt, fühlt sich 
verständlicherweise befremdlich und beängstigend an.

Die Vorstellung, dass es zwei Anteile gibt, wird später in Kapitel 6 noch ein-
mal wichtig, wenn es um bestimmte Konzepte der Psychotherapie geht, zum 
Beispiel um die sogenannte Teilearbeit. Teilearbeit versucht, die beiden An-
teile wieder miteinander „ins Gespräch“ zu bringen, sie wieder miteinander 
zu verknüpfen bzw. die Leitungen wieder „durchlässig“ zu machen. Wenn 
man davon ausgeht, dass der Anteil, der die Symptome produziert, dies mit 
einem bestimmten „Anliegen“ tut, dann kann es sinnvoll sein nachzuhor-
chen, was dieses Anliegen wohl sein könnte. Denn: Wenn man das Anliegen 
versteht, anhört, ernst nimmt und aufgreift, haben die Symptome sozusagen 
ihren Zweck erfüllt und der Anteil kann sich wieder zurücknehmen. So lautet 
zumindest die Grundidee bei einer Variante der Psychotherapie, mehr dazu 
erfahren Sie in Kapitel 5.7.
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